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benrt biefe (Sigenfcgaften nügen, wag foil id} mit ben

g?alg»(8aupappen beginnen, wie foil id) fie anwenben,
weggalb werben fie burcg bie fjwglfalgen fo befonberg
wertoofl? (Run bie Antwort ift nicgt fdgwer. ®ie
tpoglfalgen madjen bie gcd§=$mtpbppe" bergättnig»
mägig geringem ©ewicgt augerorbentticg ftabif, ägnticg,
wie bieg bei bem ABeftbtecg ber galt ift. ©ie eignen
ficg beggatb gur fperftettung ganger tffiaubffäcgen. ®a»
burd) baff bie fpoglfalgen fid) fdgwatbenfdgwaugförmig
erbreitern, fann (ßerpug augerorbentticg feft an ben

f5atg=(8aupappen angebracgt werben. ®enn, nacgbem
ber (Berpug troden ift, fann er fidj, ba bie etngelnen
gatgen hinten breiter finb, alg born, nicgt me£)r öott
ben galgpappeit togtöfen. gnfotgebeffen fann man fffiänbe
unb ®eden, bie mit ben gatgpappen „Sogmog" be»

fleibet finb, mit augerorbentticg feft gaftenbem (Berpug
berfegen. ®er (Berpug gadt gteicgfam in bie fid) er»
breiternben tpoglfatgen ein. (Sin gang befonberer (Bor»
teil heftest aber barin, bag auger ber einen (pätfte
(potgfafern, bie gur Anbringung bon (Berpug berwenbet
werben fönnen, gteidggeitig gerabe fo biete anbere §ogl=
folgen gegen bie betreffenden Aßänbe, ®eden 2c. gu
liegen fommen unb gogl bleiben, alfo nicgt mit (Berpug
angefüllt werben. ®urd) biefe fpogtfalgen fann fegr
teidjt eine öuftcirfutation eingeleitet werben ober fie
fönnen aucg in gotge ber in ignen befinbticgeu Suft»
fcgicgten alg ©dgug gegen Aßärme unb Sälte bienen.
®abei negmen bie gatg»(8aupappen einfcgtiegtidg etwaigen
(Berpugeg nicgt megr (Raum ein, alg wie eine gewöhn»
liege (Berpu§=@dgicgt. ®urd) bie (Befteibung mit gatg»
(Baupappen wirb ber betreffenbe (Raum alfo in feiner
Aßeife berfteinert, wie bieg g. 58. bei borgemauerten
Sfolierwänben befanntticg in fegr ergebticgem ARage ber
ber goß iff- 33ebenft man nun, bag bie galgpappe
„Sogmog" wafferbidjt imprägniert ift, baff ferner bie
bagu oerwenbete Agpgattmaffe antifeptifcg ift, fo wirb
man einfegen, bag bamit bagjenige ARateriat erreicht ift,
bag fo mandjem (Bautedjnifer alg gbeal oorgefdgwebt
gaben mag, nämticg ein ARateriat, bag gegen (Räffe
fcfjii^t, alfo fofortigen wafferbicgten Abfeglug gewägrt
unb gleicggeitig eine Suftfpülung ber befleibeten gtäcgen
gulägt. ïrodenfjeit unb Suft finb aber befannttid) bie

größten geinbe aller gäulnigerreger, gang befonberg
aber beg fpatigfdjwammeg (Merulius lacrimans). ßiegt
man nodg in (Betradjt, baff bie gatg=(8aupappen aud)
nocg fcgattbämpfenb wirfen, fo wirb man fid) einen
(Begriff madgen, gu wie vielerlei ßweden fie (Berwenb»

ung finben föunen. gn gotgenbem foïïen nur bie
gauptfäcglicgften Anwenbunggarten ber gatg=(8aupappe
„Sogmog" näger befcgriebeit werben, geber tüdjtige
(Bautecgniter wirb teidgt aucg nod) anbere befonbere
ßwede unb Anwenbunggformen augfinbig madgen, bei
benen bie gatg=(Baupappe „Sogmog" mit Vorteil gu
berwenben ift. ARan oergegenwärtige fid) ftetg nur bie
fpaupteigenfcgaften ber galg=(8aupappe, nämlicE) :

ftabit,
wafferbid)t,
bunftbicgt, '

borgügtid)er ARörtetträger,
Suftcirfutation geftattenb,
gegen ABärme unb Säfte fcgügenb,
fdjattbämpfenb,
nicgt auftragenb, alfo nicgt fRaum Oerfteinernb.

Aßenn man fid) biefe (Sigenfcgaften ber gatg=(8au
pappen „Sogmog" üergegenwärtigt, bann wirb man in
ber (ßrajig finben, bag bie gatg=(Baupappe „Sogmog"
nocf) gu bieten anberen forden bieneu fann, atg in
(Radjfolgenbem angegeben ift. — (Befonberg fei aucg
nocf) barauf aufmerffam gemad)t, ba§ nocf) niemalg gu
meiner Senntnig gelangt ift, baff Ungegiefer in ben §of)I=
folgen ber galgpappe beobaditet ift. ®iefer @d)ulj gegen
Ungegiefer wirb meiner Anfidjt nadf) baburd^ ^eréei=

' geführt, bafe bie gatgtafetn „Sogmog" oorgügtit| agpbat»
tiert finb, begfjatb antifeptifd) wirfen unb aud) nur fefjr
befdf)werlid) bon Ungegiefer wie aud) bon SRäufen unb
(Ratten gu begeben finb. ASirb üuftcirfutation ein»

geleitet, fo ift aud) bie burcf) bie fpotflfalgen ftreit^eitbe
ffugluft oerberblicd) für Ungegiefer. gm gnnern beg

Ifimmerg entftefjt feine ^ugtuft, ba bie ißuftftrömung
gwifdjeit galgpappe unb iffianb ftattfinbet. 2Birb feine
Suftcirfutation eingeleitet, fo finb bie galgen faft gang
ungugänglicf). (Sin (Benagen ober ßerbeifjen ber gatgen
bürfte aber in golge beg eigenartigen Agpf)altgef(f)madeg,
fowie infolge ber grofjen geftigfeit ber gatgen gängtid)
auggefdtjtoffen fein. — gerner fei nocf) bemerft, baff bie

gur gmprägitierung ber galgpappen „Sogmog" ber»
wenbete Agppaltmaffe buret) ®eftiltation in meiner ga=
brif bon teidjt flüchtigen, ried)enbeti (Beftanbteiten be=

freit wirb, fo bag alfo aud) in (Begug auf bie @erudj=
tofigfeit (Bebeitfen nidjt gu ergeben fein bürften.

gortfepurtg folgt.

(Briitfenprojeft. gngenieur ®r. S)u 9îid)e gat bag
i)3rojeft einer (Brüd'e über bie üimmat auggearbeitet,
bie bon ber §öge ber Eanbftrage Aöettingen » Stofter
gum ©cgutgaugplage (Baben fügrt unb unter anberem
bem Anfdgtuffe ber reegtgufrigen eleftrifcgen Simmattgat»
bagit an bie (Bagngöfe Saben gu bienen gätte.

.Ringeurenobatiott 2)ictti!ou (gtirieg). ®ie Sircgen»
gemeinbe ®iettifon»Stieben befd)tog mit grogeut
ÎÏRegr bie fofortige Umbaute beg Sirdjenturmg, (Srftettung
eineg neuen ©etäuteg, einer neuen (Beftugtung unb (Re=

nobation beg gnnern unb Aeugern ber Sircge.
(ßro)cftiertc ^rgicguitgëanftalt. ®ie ©emeinnügige

©efeftfdgaft beg (Begirfeg SBintertgur befegtog ben An»
fauf beg ©taget'figen ®uteg in (Rät er feg en begufg
©rriegtung einer Anftatt gur ©rgiegung berwagrtofter
Sin ber.

®cr (Bau ber Sfentgaferftrage in Itri ift gur Son»
furreng auggefegrieben. ®ie eigenttid)en (Bauarbeiten
finb git 168,000 bebifiert. ®ie ©efamtfoften»
beredgnung, einfcgtiegtiig (Sfpropriation, fteigt auf
210,000 gr. an. ®ie ©trage wirb mit möglidpfer
(Beförberung in Angriff genommen werben unb foil big
(Snbe Auguft 1901 boftenbet fein.

Detrolmotoren bis so ps
I Hfek^ Tjiimpeit für Riemen- und elektr. Antrieb.

£ A. Schmid, Maschinenfabrik. Zürich.
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denn diese Eigenschaften nützen, was soll ich mit den

Falz-Baupappen beginnen, wie soll ich sie anwenden,
weshalb werden sie durch die Hohlfalzen so besonders
wertvoll? Nun die Antwort ist nicht schwer. Die
Hohlfalzen machen die Falz-Baupappen bei Verhältnis-
mäßig geringem Gewicht außerordentlich stabil, ähnlich,
wie dies bei dem Wellblech der Fall ist. Sie eignen
sich deshalb zur Herstellung ganzer Wandflächen. Da-
durch daß die Hohlfalzen sich schwalbenschwanzförmig
erbreitern, kann Verputz außerordentlich fest an den

Falz-Baupappen angebracht werden. Denn, nachdem
der Verputz trocken ist, kann er sich, da die einzelnen
Falzen hinten breiter sind, als vorn, nicht mehr von
den Falzpappen loslösen. Infolgedessen kann man Wände
und Decken, die init den Falzpappen „Kosmos" be-
kleidet sind, mit außerordentlich fest haftendem Verputz
versehen. Der Verputz hackt gleichsam in die sich er-
breiternden Hohlfalzen ein. Ein ganz besonderer Vor-
teil besteht aber darin, daß außer der eilten Hälfte
Holzfasern, die zur Anbringung von Verputz verwendet
werden können, gleichzeitig gerade so viel? andere Hohl-
falzen gegen die betreffenden Wände, Decken ?c. zu
liegen kommen und hohl bleiben, also nicht mit Verputz
angefüllt werden. Durch diese Hohlfalzen kann sehr
leicht eine Luftcirkulation eingeleitet werden oder sie

können auch in Folge der in ihnen befindlichen Luft-
schichten als Schutz gegen Wärme und Kälte dienen.
Dabei nehmen die Falz-Baupappen einschließlich etwaigen
Verputzes nicht mehr Raum ein, als wie eine gewöhn-
liche Verputz-Schicht. Durch die Bekleidung mit Falz-
Baupappen wird der betreffende Raum also in keiner
Weise verkleinert, wie dies z. B. bei vorgemauerten
Jsolierwänden bekanntlich in sehr erheblichem Maße der
der Fall ist. Bedenkt man nun, daß die Falzpappe
„Kosmos" wasserdicht imprägniert ist, daß ferner die

dazu verwendete Asphaltmasse antiseptisch ist, so wird
man einsehen, daß damit dasjenige Material erreicht ist,
das so manchem Bautechniker als Ideal vorgeschwebt
haben mag, nämlich ein Material, das gegen Nässe
schützt, also sofortigen wasserdichten Abschluß gewährt
und gleichzeitig eine Luftspülung der bekleideten Flächen
zuläßt. Trockenheit und Luft sind aber bekanntlich die

größten Feinde aller Fäulniserreger, ganz besonders
aber des Hausschwammes (Nernlius luorimuim). Zieht
man noch in Betracht, daß die Falz-Baupappen auch
noch schalldämpfend wirken, so wird man sich einen
Begriff machen, zu wie vielerlei Zwecken sie Vertuend-
ung finden können. In Folgendem sollen nur die
hauptsächlichsten Anwendungsarten der Falz-Baupappe
„Kosmos" näher beschrieben werden. Jeder tüchtige
Bautechniker wird leicht auch noch andere besondere
Zwecke und Anwendungsformen ausfindig machen, bei
denen die Falz-Baupappe „Kosmos" mit Vorteil zu
verwenden ist. Man vergegenwärtige sich stets nur die
Haupteigenschasten der Falz-Baupappe, nämlich:

stabil,
wasserdicht,
dunstdicht, >

vorzüglicher Mörtelträger,
Luftcirkulation gestattend,
gegen Wärme und Kälte schützend,

schalldämpfend,
nicht auftragend, also nicht Raum verkleinernd.

Wenn man sich diese Eigenschaften der Falz-Bau
pappen „Kosmos" vergegenwärtigt, dann wird man in
der Praxis finden, daß die Falz-Baupappe „Kosmos"
noch zu vielen anderen Zwecken dienen kann, als in
Nachfolgendem angegeben ist. — Besonders sei auch
noch darauf aufmerksam gemacht, daß noch niemals zu
meiner Kenntnis gelangt ist, daß Ungeziefer in den Hohl-
falzen der Falzpappe beobachtet ist. Dieser Schutz gegen

î Ungeziefer wird meiner Ansicht nach dadurch herbei-
' geführt, daß die Falztafeln „Kosmos" vorzüglich asphal-

tiert sind, deshalb antiseptisch wirken und auch nur sehr
beschwerlich von Ungeziefer wie auch von Mäusen und
Ratten zu begehen sind. Wird Lustcirkulation ein-
geleitet, so ist auch die durch die Hohlfalzen streichende
Zugluft verderblich für Ungeziefer. Im Innern des

Zimmers entsteht keine Zugluft, da die Lustströmung
zwischen Falzpappe und Wand stattfindet. Wird keine

Luftcirkulation eingeleitet, so sind die Falzen fast ganz
unzugänglich. Ein Benagen oder Zerbeißen der Falzen
dürste aber in Folge des eigenartigen Asphaltgeschmackes,
sowie infolge der großen Festigkeit der Falzen gänzlich
ausgeschlossen sein. — Ferner sei noch bemerkt, daß die

zur Imprägnierung der Falzpappen „Kosmos" ver-
wendete Asphaltmasse durch Destillation in meiner Fa-
brik von leicht flüchtigen, riechenden Bestandteilen be-

freit wird, so daß also auch in Bezug auf die Geruch-
losigkeit Bedenken nicht zu erheben sein dürften.

Fortsetzung folgt.

Verschiedenes.
Brückenprojekt. Ingenieur Dr. Du Riche hat das

Projekt einer Brücke über die Limmat ausgearbeitet,
die von der Höhe der Landstraße Wettingen - Kloster
zum Schulhausplatze Baden führt und unter anderem
dem Anschlüsse der rechtsufrigen elektrischen Limmatthal-
bahn an die Bahnhöfe Baden zu dienen hätte.

Kirchenrenovation Dietlikon (Zürichs. Die Kirchen-
gemeinde Dietlikon-Rieden beschloß init großem
Mehr die sofortige Umbaute des Kirchenturms, Erstellung
eines neuen Geläutes, einer neuen Bestuhlung und Re-
novation des Innern und Aeußern der Kirche.

Projektierte Erziehungsanstalt. Die Gemeinnützige
Gesellschaft des Bezirkes Winterthnr beschloß den An-
kauf des Stahel'schen Gutes in Rät ersehen behufs
Errichtung einer Anstalt zur Erziehung verwahrloster
Kinder.

Der Bau der Jsenthalcrstraße in Uri ist zur Kon-
kurrenz ausgeschrieben. Die eigentlichen Bauarbeiten
sind zu 168,000 Franken devisiert. Die Gesamtkosten-
berechnung, einschließlich Expropriation, steigt auf
210,000 Fr. an. Die Straße wird mit möglichster
Beförderung in Angriff genommen werden und soll bis
Ende August 1001 vollendet sein.
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